
Drogen- und Suchtpräventionstage 
in Ostbevern

Programm 2019



• BGSA 26.06.2018: Beschluss zur Durchführung regelmäßiger Drogen-
und Suchtpräventionstage ab 2019 

• Gründung eines Arbeitskreises:
- Attila Repkeny, Kinder- und Jugendwerk Ostbevern e. V.
- Gabriele Wessel, Amt für Kinder, Jugendliche und Familie Kreis Warendorf
- Manfred Gesch, Fachstelle für Suchtvorbeugung, Arbeitskreis Jugend- und 

Drogenberatung im Kreis Warendorf
- Sabrina Cord, Barbara Roggenland, Gemeinde Ostbevern

• Einbindung verschiedener Akteure in das Programm für 2019:
 Vertreter der Kindertagesstätten
 Vertreter der Grundschulen
 Vertreter der weiterführenden Schulen
 Vertreter der Vereine und Verbände (2019: THW, DRK, Malteser, Feuerwehr, 

Pfadfinder mit Unterstützung verschiedener Gewerbetreibender)



Neben der Vorbereitung der diesjährigen Suchtaktiontage wurden seitens des 
Ordnungsamtes in den Ausgaben der RatHAUSPOST ab September 2018 regelmäßig 
unter der Rubrik „Denkanstöße“ verschiedene Impulsbeiträge veröffentlicht, die nicht 
belehren, sondern sensibilisieren und zum Nachdenken anregen sollen:

o Ausgabe Nr. 3, September 2018: „Handysucht“
o Ausgabe Nr. 4, November 2018: „Fernsehsucht“
o Ausgabe Nr. 5, Februar 2019: „Alkoholsucht“
o Ausgabe Nr. 6, April 2019: „Glücksspielsucht“
o Ausgabe Nr. 7, Juni 2019: „Medikamentensucht“



Drogen- und Suchtpräventionstage 
in Ostbevern

Programm 23.09. – 29.09.2019

Das Programm enthält sowohl öffentliche als auch 
interne Veranstaltungen. 



Montag, 23.09.2019
• Ausstellung Bildersucht & Cyberflucht, multimediale Wanderausstellung des Fachverbandes für 

Medienabhängigkeit in la folie für die Dauer von 14 Tagen
• 17.00 Uhr Eröffnung mit geladenen Gästen (u. a. Mitglieder erweiterter Arbeitskreis, Politik, Presse). Es wird 

ein Ausstellungsreferent in die Ausstellung einführen.
• Es handelt sich um eine Ausstellung in Form einer Erlebnisinstallation, die auf künstlerische und informative 

Weise das Problem der „Medienabhängigkeit“ in ein sinnliches Erleben übersetzt. Die Ausstellung richtet sich 
vorrangig an Jugendliche, denen das Gefahrenpotential ihrer Mediennutzung häufig unklar ist, aber auch an 
Eltern, die mit ihren Fragen diesbezüglich zumeist alleine gelassen sind.

• Ziel ist es, mit den Mitteln von Medien und Kultur ein Problembewusstsein zu schärfen für ein Phänomen, 
das in den Schattenbereichen von Mediennutzung heranwächst.

• Die Ausstellung präsentiert:
– Interviews mit Suchtbetroffenen und Fachleuten
– Einblicke in die suggestiven Bilderwelten, die suchtauslösend                                                                                               

sein können
– Informationen über Therapiemöglichkeiten 

• Die Ausstellung steht den Schulen und Vereinen zur Nutzung                                                                   
zur Verfügung sowie am 29.09.2019 der Öffentlichkeit

Bild entfernt für die 
Niederschrift!



Dienstag, 24.09.2019
• Ab 11.00 Uhr findet das Präventions-Theaterstück #werbinich? von Comic On zum Thema 

Persönlichkeitsentwicklung, Selbstwahrnehmung und Meinungsbildung im Social Media und „fake
news“-Zeitalter in der Aula/Mensa der JAS für die 7. bis 9. Klasse der JAS statt. 

• Wie sehr formen Leistungsdruck, Selbstoptimierung und der Wunsch nach dem perfekten Bild nach 
Außen den Charakter bei Jugendlichen? Das Stück möchte zum Diskurs anregen, was es heutzutage 
braucht, sich eine eigene Meinung zu bilden und für diese einzustehen. Außerdem gibt das Stück 
Impulse zur Selbstwahrnehmung abseits des Smartphones und Social Media.

• Am Collegium Johanneum wird das Theaterstück am 18.09.2019 durchgeführt.

Bild entfernt für die 
Niederschrift!



Dienstag, 24.09.2019
• Die Kinderfeuerwehr Ostbevern bereitet intern für den Nachmittagsbereich 

eine Gruppenstunde zum Thema „Sucht“ im Rahmen des regelmäßigen 
Übungsdienstes vor.

• Das Kinder- und Jugendwerk e. V. stellt den Parcour „Stark statt breit“
anhand des Cannabismethodenkoffers des Landes NRW vor. Der Koffer enthält 
erprobte Methoden der Cannabisprävention in den Bereichen Schule, 
Jugendhilfe usw. 

• Über kaum eine andere illegale psychoaktive Substanz wird so kontrovers 
diskutiert, wie über Cannabis. Haschisch und Marihuana sind immer wieder 
Thema bei jungen Menschen in Familie, Freizeit und Schule. Mitarbeiter und 
Jugendliche des Kinder- und Jugendwerkes haben an einer Multiplikatoren-
schulung zur Arbeit mit dem Cannabismethodenkoffer teilgenommen. Sie 
stellen im Zeitraum 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr im Kinder- und Jugendwerk, 
Lienener Damm, öffentlich ihr erworbenes Wissen mit spannenden Metho-
den und Übungen vor und stehen zu dieser Thematik Rede und Antwort.   

Bild entfernt für 
die 

Niederschrift!



Mittwoch, 25.09.2019

• Die Kindergärten besuchen ab 09.45 Uhr das 
Theaterstück „Herr Flimmermann“ in der 
Aula/Mensa der JAS zum Thema Fernsehen.

Inhalt:
Dieses Stück unternimmt nicht den aussichtslosen 
Versuch, den Kindern das Fernsehen madig zu 
machen. Es animiert vielmehr die Kinder, über ihre 
Fernsehgewohnheiten nachzudenken (Was sehe 
ich? Wie viel sehe ich? Was macht das Fernsehen 
mit mir? Was ist erfunden, was real? Was macht mir 
Angst? Was kann ich dann tun?) und versucht, dem 
bloß passiven Zuschauen Alternativen gegenüber zu 
stellen.

Bild entfernt für die 
Niederschrift!



Mittwoch, 25.09.2019
• In der Mittagspause ist am Collegium Johanneum

geplant, das „Drobsmobil“ des Arbeitskreises Jugend-
und Drogenberatung im Kreis Warendorf e. V. den 
Schülerinnen und Schülern vorzustellen und die Fragen 
zu beantworten und Einblicke in die Tätigkeit zu geben.

• Im „Drobs-Mobil“ werden die Angebote der 
Beratungsstelle in reduzierter Form zur Verfügung 
gestellt. Im einzelnen sind dies folgende Angebote:

– stoffliche und nicht-stoffliche Beratung und Information
– Vermittlung von Konsumenten in Entzugskliniken
– Vermittlung von Konsumenten in Therapieeinrichtungen
– Substitutionsvermittlung
– Vermittlung an weitere Angebote der Beratungsstelle 

(Angehörigengesprächskreis, Fachstelle für 
Suchtvorbeugung)

– Unterstützung und Hilfe im Umgang und bei Problemen mit 
Behörden

– Gesprächsangebot
– kostenloser Spritzentausch und Kondomabgabe
– Ausgabe von Informationsmaterial

Bilder entfernt für die 
Niederschrift!



Mittwoch, 25.09.2019

• Das Kinder- und Jugendwerk e. V. schult die Leiterrunde der Pfadfinder mit dem            Cannzum
Cannabismethodenkoffer „Stark statt breit“ (= interne Fortbildung) 

• Um 19.00 Uhr findet in der Aula/Mensa eine öffentliche Informationsveranstaltung „Das Draht-
seil“ zur Suchtprävention, Gewaltprävention und zum Umgang mit Smartphone, Internet und Co.        
Im Erziehungsalltag für interessierte Eltern statt. Referentin ist Frau Bothe, Kriminaloberkommissarin 
von der Kreispolizeibehörde Warendorf.       

Inhalt: 
Die Abgabe und der Verkauf von Alkohol an Kinder ist verboten und an Jugendliche eingeschränkt. 
Wie aber ist es bei einer privaten Feier zu Hause? Worauf müssen die Erziehungsberechtigten achten? 
Und was ist, wenn dann mit dem Smartphone gefilmt wird und auf einmal Bilder oder Filme ins Netz 
gestellt werden? Der interaktive Elternabend gibt hilfreiche Informationen rund um das Thema Alkohol, 
Gewalt und Medien – das Drahtseil, ein Balanceakt, den auch Eltern bewältigen müssen.

Bild entfernt für die 
Niederschrift!



Donnerstag, 26.09.2019
• Das Collegium Johanneum zeigt den Siebtklässlern in der 7. bis 9. 

Unterrichtsstunde einen Spielfilm, der die Problematik und Folgen einer Sucht in 
einem Spielfilm verdeutlicht. Ein genauer Filmtitel steht noch nicht fest. Im 
Anschluss ist eine Nachbesprechung geplant.

.   

Freitag, 27.09.2019
• Ab 19.00 Uhr veranstaltet das Kinder- und Jugendwerk einen öffentlichen 

Open Air Kino-Abend mit anschließender Diskussionsrunde zu dem 
Spielfilm „Für das Leben eines Freundes“.   

Inhalt:
Das Psychodrama thematisiert den Wert der Freundschaft und die 
enormen Schwierigkeiten, in die man mit ein paar Gramm Haschisch 
geraten kann. 

Bilder entfernt
für die 

Niederschrift!



Die Grundschulen veranstalten einen Medienschutzparcour – „Was soll das und warum gibt es das?“
während der Woche für einzelne Klassen. 

Von Montag bis Mittwoch ist dieser in der Ambrosius Grundschule und am Donnerstag und Freitag in der 
Franz-von-Assisi Grundschule.

Ein Leben ohne Internet, Smartphones, Tablets, Laptops und Computer ist heutzutage kaum bis gar nicht mehr 
vorstellbar. Diese Entwicklungen beeinflussen nicht nur den Alltag der erwachsenen Generation, denn auch für 
Kinder und Jugendliche sind diese und andere neue Medien zur Selbstverständlichkeit geworden. Mädchen 
und Jungen spielen Online-Spiele, nutzen verschiedene Online-Messenger wie „WhatsApp“ oder Videoportale 
wie „YouTube“ und erstellen Profile auf sozialen Netzwerken wie „Facebook“ und „Instagram“.

Damit die Kinder inhaltlich gut folgen und sich mitteilen können, wird eine Schulklasse in 5 Kleingruppen 
geteilt, die Schritt für Schritt verschiedene Stationen mit unterschiedlichen Aufgaben bearbeiten. Für jede 
Station ist eine Fachkraft des Amtes für Kinder, Jugendliche und Familien zuständig und tauscht sich mit den 
Schüler/innen aus. Der/Die Klassenlehrer/in ist ebenfalls vor Ort und in das Geschehen eingebunden. 

Die Stationen im Einzelnen: 1. Handy, Smartphone, Apps, 2. WhatsApp,                                                                     
3. Bilder und Videos, 4. Suchmaschinen, 5. Cybermobbing

Bild entfernt für die 
Niederschrift!



Samstag, 28.09.2019
• Ab 11.00 Uhr bis etwa 16.00 Uhr findet auf dem Schulhof der 

Josef-Annegarn-Schule ein öffentlicher Aktionstag in 
Zusammenarbeit mit den Hilfsorganisationen (u. a. THW, 
Malteser, DRK, Feuerwehr, Kinder- und Jugendwerk) statt.

• Motto: Verantwortung übernehmen, Ehrenamt statt 
durchgebrannt, Raus aus dem Alltag, rein ins Ehrenamt, Helfen 
steht jedem…!, #starkfürdich, Perspektive wechseln…

• Dort werden die Organisationen durch verschiedene Mitmach-
Aktionen vorgestellt und präsentieren den Besuchern zum einen 
Alternativen zum Konsum und zum anderen auch wie man 
Verantwortung übernehmen kann.

• Zur Einleitung in den Aktionstag finden sich in einigen 
Geschäftsräumen in Ostbevern während der gesamten 
Aktionstage Ausstellungen und Quizfragen zu den 
Organisationen und zum Thema Sucht. 
Zudem sollte man sich bei mindestens zwei Mitmach-Aktionen 
beteiligen. Am Ende winken einige attraktive Preise.

Diese Kleidung 
kommt garantiert 
nie aus der Mode!

Wieviel wiegt die 
Einsatzkleidung der 
Feuerwehr?

a) 5,85 kg

b) 13,55 kg

c) 26,80 kg

Wie lange hat man 
Alkohol im Blut, 
nachdem man ein 
Glas Bier (0,25 l) 
getrunken hat? 

a) Ist davon 
abhängig, wieviel
man vorher 
gegegessen hat
b) 0,5 Std
c) 1 bis 1,5 Std

Bilder entfernt
für die 

Niederschrift!



Sonntag, 29.09.2019

• Öffnung der Ausstellung Bildersucht & Cyberflucht in la folie für die Öffentlichkeit

• Die Ausstellung steht in der Folgewoche noch den Schulen und den Vereinen und Verbänden für eine 
interne Nutzung zur Verfügung

Ausblick auf 2020:

• Die Drogen- und Suchtaktionstage werden in 2020 voraussichtlich bereits vom 10. bis 16.02.2020         
stattfinden.

• Ein erstes Vorbereitungstreffen mit Vertretern der Kitas und Schulen ist für den 03.07.2019 terminiert.


